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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd)

TG Würzburg Heidingsfeld 1861 III : TSV Rottenbauer 
Mittwoch, 06.04.2022, 20:00 Uhr

TG Würzburg Heidingsfeld 1861 III und TSV Rottenbauer 
teilen sich die Punkte

Nach rund 2 Stunden hartem Kampf in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 West (Bayerischer TTV
- Unterfranken-Süd) entführten die Gäste des TSV Rottenbauer in ihrem 7. Saisonspiel beim 8:8
einen Punkt aus dem Spiel bei der TG Würzburg Heidingsfeld 1861 III. Wie knapp es im Spiel am
Mittwoch wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 28:28. Im letzten Spiel des
Mannschaftskampfes, triumphierte das Schlussdoppel Gruber / Peschke. Nach dieser auch trotz
Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler von der TG Würzburg Heidingsfeld 1861
III um die Nummer 1 Richard Bembe nun 5 Pluspunkte in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Gruber / Peschke bei der unterm
Strich klaren 0:3 Niederlage gegen Statt / Körber. Das musste man neidlos anerkennen. Lange
umkämpft war dann die Partie zwischen Bembe / Hubert und Purius / Binnewerg, ehe sich die
Gastspieler mit 4:11, 11:9, 10:12, 11:8, 9:11 durchsetzten. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Purius / Binnewerg endete. Recht kurzen Prozess
machten derweil indes Wachter / Pfarr beim 3:0 mit Göbel / Moritz. Nach den ersten Spielen gingen
nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an
den Tisch. Keine Chancen hatte wiederum Richard Bembe beim 7:11, 7:11, 8:11 gegen seinen
Kontrahenten Christian Statt. Keine Chancen hatte derweil Michael Adelmann bei der Niederlage in
drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Jens Purius. Da war final wirklich nichts zu holen. Dann ging
es beim Stand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Auf dem falschen Fuß
erwischte Aleksander Gruber seinen Gegner Nils Göbel beim eher ungefährdeten 3:0-Erfolg. Das
war ein souveräner Sieg. Ohne Satzgewinn für Frank Hubert verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Steve Binnewerg. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Beim wenig später folgenden 3:0 gegen Lucas-
Marcel Körber fand Michael Wachter von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Hans
Pfarr konnte anschließend einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Stanislav Moritz beim 3:
1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der TG Würzburg
Heidingsfeld 1861 III und TSV Rottenbauer. Mit 3:1 hatte Richard Bembe im Doppel gegen Jens
Purius die Nase vorn. Zwischenzeitlich konnte Michael Adelmann zwar einen Satz für sich
entscheiden, verlor danach die Partie gegen Christian Statt aber trotzdem deutlich mit 1:3. Gut
gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Aleksander Gruber
gegen Steve Binnewerg. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. Kaum
Chancen ließ hingegen Frank Hubert beim 11:9, 11:9, 11:7 seinem Gegner Nils Göbel. Das war ein
souveräner Sieg. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Stanislav Moritz wurden Michael Wachter indes
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Beim 3:0-Sieg gegen Lucas-Marcel Körber zeigte Hans Pfarr
jedoch seinem Gegner die Grenzen auf. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:
8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Es dauerte eine Weile, bis
Gruber / Peschke den Fünf-Satz-Sieg gegen Purius / Binnewerg feiern konnten. Somit trennte man
sich unentschieden.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team der TG Würzburg Heidingsfeld 1861 III die
Vorrunde mit einem Punkteverhältnis von 5:9 bei 2 Saison-Siegen, 4 Niederlagen und einem
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Unentschieden ab. Die Mannschaft des TSV Rottenbauer erreichte nach ihrem letzten
Vorrundenspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 8:6. Auch für sie ist die Vorrunde
damit vorbei.

 Statistik:
 TG Würzburg Heidingsfeld 1861 III

Doppel: Gruber / Peschke 1:1, Bembe / Hubert 0:1, Wachter / Pfarr 1:0 
Einzel: R. Bembe 1:1, M. Adelmann 0:2, A. Gruber 1:1, F. Hubert 1:1, M. Wachter 1:1, H. Pfarr 2:0 

 TSV Rottenbauer
Doppel: Purius / Binnewerg 1:1, Statt / Körber 1:0, Göbel / Moritz 0:1 
Einzel: J. Purius 1:1, C. Statt 2:0, S. Binnewerg 2:0, N. Göbel 0:2, S. Moritz 1:1, L. Körber 0:2


